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In der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS 17.157 vom 7. Mai 2018) zur Erweiterung eines 

landwirtschaftlichen Betriebes um eine Milchviehanlage mit Nebenanlagen ist in Kapitel 3.5.6 

auf Seite 13 der Verbleib des Abwassers beschrieben. Abwässer aus dem Sozialtrakt werden 

in einer abflusslosen Grube gesammelt und nach Bedarf abgeholt. 

Anstelle der Sammelgrube sieht die aktuelle Planung eine Kleinkläranlage mit 

Dreikammersystem vor. Zukünftig sollen die Abwässer aus dem Sozialtrakt in einer 

Dreikammer-Kläranlage gereinigt werden. Die Untere Wasserbehörde prüft die geplante 

Kleinkläranlage in einem separaten Verfahren. 
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